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Für die gewerbliche Nutzung der abgebildeten Embleme setzen Sie sich mit der entsprechenden Organisation oder 

Interessengemeinschaft in Verbindung, auf dieser Website dienen sie ausschließlich der Verbraucherinformation ! 

Übersicht Öko-Standards/Öko-Labels 
 

Mit Standards sind solche Regeln und Richtlinien gemeint, die im Grundsatz auf freiwilliger Basis 
beruhen. Je mehr und je gewichtiger die Unternehmen sind, die einen freiwilligen Standard anwenden, 
desto verbindlicher wird er auch für die übrigen Unternehmen einer Branche bzw. Wert-
schöpfungskette. Der Gesetzgeber kann mit der Drohung, ein Problem gesetzlich regeln zu wollen, 
die Akteure der Wirtschaft antreiben, selbst Standards zu entwickeln. 
Solche freiwillige Regelungen können von einzelnen Unternehmen oder Instituten, von 
gleichgesinnten Unternehmen oder von Interessenverbänden der Wirtschaft, gesellschaftlichen 
Organisationen oder Verbraucher- und Bürgerinitiativen, von wissenschaftlichen Vereinigungen etc. 
entwickelt werden. 
Zu unterscheiden sind Standards (Leit- oder Richtlinien) von einzelnen Unternehmen oder 
Unternehmensvereinigungen (mit Mitgliedschaft). In beiden Fällen hängt die Glaubwürdigkeit eines 
Standards maßgeblich davon ab, ob der Zertifizierung eine unabhängige Prüfung vorausgeht. 
Eine ausführliche Beschreibung der Inhalte finden Sie im  
Umwelthandbuch des Bundesverbandes der Bekleidungsindustrie 
 

Unabhängige Öko-Standards für Textilprodukte 

 

Öko-Tex Standard 100 

 

 
Der Öko-Tex Standard 100 ist ein Öko-Label für 
Textil- und Bekleidungserzeugnisse. Er regelt 
die Analysen von humanökologisch 
bedenklichen Schadstoffen und schreibt dabei 
jeweils wissenschaftlich begründete 
Grenzwerte vor. Es ist eigentlich ein 
humanökologischer bzw. humantoxikologischer 
Standard, der mittelbar auf die textile 
Herstellungskette wirkt. Maßgeblich bei 
Textilien ist die Wechselwirkung zwischen Stoff 
und Haut. Dabei geht der Öko-Tex Standard 
von strengeren Kriterien aus als die deutsche 
und europäische Gesetzgebung. Besonders 
streng sind die Prüfanforderungen für 
Babywäsche und Artikel für Kleinkinder. 

Wenn ein textiles Produkt die im Standard 
festgelegten Bedingungen erfüllt, erhält der 
Anbieter die Berechtigung, die Ware als 
"Schadstoffgeprüfte Textilien nach Öko-Tex 
Standard 100" auszuzeichnen. Das Prüfzeichen 
wird von der "Internationalen Gemeinschaft für 
Forschung und Prüfung auf dem Gebiet 
Textilökologie" herausgegeben, einem 
Zusammenschluss des Östereichischen Textil-
Forschungsinstituts (ÖTI) und des 
Forschungsinstituts Hohenstein (FHI). 
Mit mehr als 9000 ausgestellten Zertifikaten 
und über 2600 beteiligten Unternehmen ist der 
Öko-Tex Standard 100 rund sieben Jahre nach 
seiner Einführung das weltweit am meisten 
verbreitete Textil-Label für schadstoffgeprüfte 
Textilien. In Deutschland sind 980 Betriebe am 
Öko-Tex-System beteiligt; das sind 43 % aller 
Branchenbetriebe. Rund ein Drittel der im 
vergangenen Jahr weltweit ausgesprochenen 
Unbedenklichkeitserklärungen entfielen auf 
deutsche Unternehmen. 
Inzwischen hat die Öko-Tex-Organisation mit 
dem Öko-Tex Standard 1000 einen weiteren 
Prüfstandard aufgelegt, mit dem die Leistungen 
der Unternehmen im Umweltschutz bewertet 
werden.
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Für die gewerbliche Nutzung der abgebildeten Embleme setzen Sie sich mit der entsprechenden Organisation oder 

Interessengemeinschaft in Verbindung, auf dieser Website dienen sie ausschließlich der Verbraucherinformation ! 

 
 
Öko-Tex Standard 1000 
 
Er umfaßt eine umwelttechnische Überprüfung 
und Zertifizierung von textilen Produkten und 
Betriebsstätten. Teil A des Standards 
beschreibt die Anforderungen an die 
Zertifizierung der Produkte, Teil B die an die 
Produktionsstätten und Teil C das 
Umweltmanagementsystem. Eine Vergabe des 

Kennzeichens ist nur möglich, wenn in allen 
Bereichen ein gewisser Mindeststandard 
erreicht wurde. Ein Umwelt-
managementsystem wird vorausgesetzt. Die 
Zertifizierung wird vom Forschungsinstitut 
Hohenstein durchgeführt. 

 

 

EU Öko-Label 

Es beruht auf der Entscheidung der EU-
Kommission vom 17. 02.1999, die 
Umweltkriterien für die Vergabe eines 
Umweltzeichens für Textilerzeugnisse 
festlegte. Das EU-Umweltzeichen gilt für 
Textilerzeugnisse (Textilbekleidung, 
Heimtextilien, Garn und Gewebe) und diverse 

nichttextile Produkte (z.B. Waschmittel). Die 
Umweltkriterien für Textilerzeugnisse beziehen 
sich auf Fasern sowie Prozesse und 
Chemikalien. 
Das EU-Umweltzeichen wird in Deutschland 
vergeben von RAL, Deutsches Institut für 
Gütesicherung und Kennzeichnung.  

 

 

TOXPROOF 

 

Humanökologischer Standard des TÜV 
Rheinland Sicherheit und Umweltschutz GmbH 
für Fertigprodukte des täglichen Lebens wie 
Heimtextilien, Bekleidung, Matratzen, 
Bodenbeläge, Fahrzeugsitzbezüge u. a. .Das 
Prüfzeichen zeichnet diese Produkte als 
besonders schadstoffarm aus. Die 
Anforderungen sind vergleichbar mit anderen 
humanökologischen Standards. 

 

 

 

SG-Schadstoffgeprüft  

 

 

Humanökologischer Standard des TÜV 
Rheinland Sicherheit und Umweltschutz GmbH, 
der Institut Fresenius Gruppe, und dem Prüf- und 
Forschungsinstitut Pirmasens zur Unter-
suchungen von Schadstoffen in Schuhen, Leder-
waren, Lederbekleidung und Lederprodukten  
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Für die gewerbliche Nutzung der abgebildeten Embleme setzen Sie sich mit der entsprechenden Organisation oder 

Interessengemeinschaft in Verbindung, auf dieser Website dienen sie ausschließlich der Verbraucherinformation ! 

 

ECOPROOF 

 

 

Ökologischer Standard für Textilien des TÜV 
Rheinland Sicherheit und Umweltschutz GmbH. 
Textilien müssen danach von der Rohstoffge-
winnung über Verarbeitung, Transport und Ver-
packung, bis zur Entsorgung anspruchsvollen 
Kriterien genügen. Darüber hinaus gelten die 
Kriterien des Gesundheitsschutzes 
(TOXPROOF). Kinderarbeit wird entsprechend 
den Grundsätzen der Internationalen 
Organisation für Arbeit (ILO) ausgeschlossen. 

Im September 1998 hat die Steilmann-Gruppe 
(www.steilmann.de) einen umfassenden 
Kooperationsvertrag mit dem TÜV Rheinland 
geschlossen, mit dem sie sich einem "Textil-
TÜV" unterzieht und mehr ökologische 
Qualitätsmerkmale durchsetzen will. Ziel der 
Zusammenarbeit ist neben der internationalen 
Warenprüfung und -kontrolle insbesondere eine 
weitere Verbesserung der Umwelt- und Arbeits-
bedingungen in den Produktionsbetrieben des 
Unternehmens und seiner Vorlieferanten. Hierzu 
werden regelmäßig weltweite Auditierungen 
(Umweltbetriebsprüfungen) der Betriebe durch 
Experten des TÜV-Instituts für Umweltschutz 
und Energietechnik nach strengen Kriterien 
durchgeführt. Die Endprodukte sollen die 
Prüfzeichen des TÜV Rheinland erhalten. 

 

 

Umweltsiegel des TÜV Süddeutschland 

 

 
 
 
Das Umweltsiegel des TÜV Süddeutschland 
wird von der TÜV Ecoplan Umwelt GmbH auf 
Antrag und nach einer Prüfung für Produkte 
vergeben, die neben nachgewiesener 
Tauglichkeit und Sicherheit im Gebrauch im 
besonderen Maße in jeder Lebensphase die 
Umwelt schonen. 
Mit dem Umweltsiegel werden Produkte ausge-
zeichnet, bei deren Herstellung natürliche und 

ökologisch unbedenkliche Stoffe oder Ver-
fahrensweisen verwendet und Emissionen 
gering gehalten werden. Ferner ist für ein 
ausgezeichnetes Produkt Bedingung, dass 
während der Gebrauchsphase und nach deren 
Beendigung die Umwelt und der Benutzer so 
wenig wie möglich belastet werden. Eine 
Vergaberichtlinie gibt es zu "Textilen 
Bodenbelägen". 

 
 
 
 
 


